
Für Menschenwürde. Gegen rassistische Gewalt.

Kundgebung in Vetschau [OSL]
Ort: Bahnhof
Freitag, 02.09.2016, Beginn 18h (pünktlich!)

Einige Bewohner_innen aus dem Flüchtlingslager in Vetschau sind vergangene Woche mit 
einem Brief an die Öffentlichkeit gegangen. Darin beschreiben sie ein Klima in Vetschau, was 
von Alltagsrassismus geprägt ist. Flüchtlinge sind ohne ersichtlichen Grund aus dem 
Supermarkt geworfen worden. Rassistische Beleidigungen im Ort sind alltäglich. Außerdem 
kam es seit April zu mindestens vier rassistischen Angriffen. Vetschau ist für viele zu einem 
Angstraum geworden.

Der ehemalige Garagenkomplex am Rand der Stadt wird aktuell von 160 Menschen 
bewohnt. Ursprünglich als Notunterkunft eingerichtet, dient dieses Lager inzwischen zur 
dauerhaften Unterbringung von Geflüchteten. Die Flüchtlinge haben in ihrem Brief auf die 
sanitären und medizinischen Missstände aufmerksam gemacht. Der Landkreis und der 
Betreiber haben jedoch bisher alle Forderungen abgewiegelt und bis auf minimale
Verbesserungen nichts unternommen. Für die Flüchtlinge ist klar, dass es so in Vetschau 
nicht mehr weitergehen kann. Sie wollen in andere Unterkünfte umverteilt werden.

Zusammen mit den Geflüchteten und solidarischen Unterstützer_innen rufen die 
Opferperspektive und Flucht und Migration Cottbus zu einer Kundgebung am Bahnhof 
Vetschau auf. Die Flüchtlinge wollen öffentlich über ihr Leben in Vetschau sprechen. Lasst 
uns die Verantwortlichen in die Pflicht nehmen!
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